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Unsere „Models“


Dieses Buch soll informieren. Klar.


Aber es soll auch Spaß machen - daher enthält es nicht nur Texte, sondern auch zahlreiche Zeichnungen: unsere „Models“.


Ganz gezielt haben wir unsere Zeichner gebeten, hier nicht nur typische Rassebilder zu gestalten, sondern niedliche, lustige und zum Teil auch gar nicht als Rasse erkennbare Hunde in das Layout zu übernehmen.


Auch im Ausbildungsteil finden Sie ein Model, das so gar nicht der hier vorgestellten Rasse entspricht - nehmen Sie es bitte locker, denn es geht um das Erkennen der Grundkommandos - nicht mehr und nicht weniger.
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Vorwort
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Liebe Leserinnen und Leser,


eine Begegnung kann manchmal reichen, um unser Leben zu verändern. So erging es mir vor 17 Jahren, als ich meinen ersten Border Collie kennengelernt habe. Seither war nichts mehr wie zuvor. Heute halte ich nun dieses Buch in den Händen, das Produkt einer tiefen Zuneigung und Bewunderung für diese besondere Hunderasse.


Der Border Collie ist nicht nur ein Hund - er ist ein Phänomen. Seine außerordentliche Intelligenz, seine unglaubliche Energie und Ausdauer sowie sein unerschütterlicher Wille zu gefallen und zu arbeiten sind beispiellos. Doch was mich am meisten fasziniert, ist seine unendliche Bereitschaft, sich auf uns Menschen einzulassen, uns zu verstehen und mit uns zu kommunizieren.


Ich habe dieses Buch geschrieben, um meine Erfahrungen und Erkenntnisse über den Border Collie zu teilen. Sie werden hier kein Buch voller persönlicher Anekdoten finden, sondern eine fundierte und zugleich leidenschaftliche Auseinandersetzung mit einer Hunderasse, die mich seit fast zwei Jahrzehnten in ihren Bann zieht.


Ich lade Sie dazu ein, die Welt durch die Augen eines Border Collies zu sehen. Lernen Sie diese außergewöhnliche Rasse kennen, die mich inspiriert und begeistert. Erfahren Sie mehr über die Geschichte der Border Collies, ihre charakteristischen Merkmale und Verhaltensweisen und warum sie so faszinierend sind.


Aber das ist noch nicht alles. Ich möchte Sie auch dazu ermutigen, sich selbst auf das Abenteuer Border Collie einzulassen. Vielleicht sind Sie schon stolzer Besitzer eines Border Collies oder denken über die Anschaffung eines solchen Vierbeiners nach. Vielleicht sind Sie aber auch einfach nur neugierig und möchten mehr über diese faszinierende Rasse erfahren. In jedem Fall hoffe ich, dass dieses Buch Ihre Neugier weckt und Ihr Verständnis und Ihre Wertschätzung für den Border Collie vertieft.


Ob Sie bereits ein Leben mit Border Collies führen oder gerade erst diese wundervolle Rasse entdecken - in diesem Buch werden Sie eine Fülle von Informationen, Einsichten und Inspirationen finden. Tauchen Sie ein in die Welt der Border Collies und lassen Sie sich von ihrer Energie, Intelligenz und Leidenschaft anstecken.


Mit besten Grüßen und voller Vorfreude auf das, was vor uns liegt,


Ihre Silke Deckerts


[image: ]





Zu diesem Buch
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Zum Beginn noch ein paar Infos für Sie.


Dieses Buch wurde mit viel Liebe und Sorgfalt gestaltet, um sowohl erfahrenen Hundehaltern als auch Neulingen in der Welt der Hunde einen wertvollen Begleiter zu bieten. Ob Sie sich schon lange mit Hunden umgeben oder ob Sie zum ersten Mal einen vierbeinigen Freund in Ihr Leben einladen, Sie finden hier wertvolle Informationen und Ratschläge.


Das Buch ist so aufgebaut, dass es allgemeine Themen rund um das Leben mit einem Hund behandelt, sowie spezielle Aspekte, die für den Border Collie typisch sind. Jedes Kapitel beginnt mit allgemeinen Informationen und Ratschlägen zu Themen wie Ernährung, Erziehung, Pflege und Gesundheit. Anschließend finden Sie spezielle Abschnitte, die auf die Bedürfnisse und Besonderheiten der Rasse eingehen.


Diese speziellen Abschnitte sind für Sie besonders wichtig. Sie bieten tiefere Einblicke und detailliertere Informationen, die auf die speziellen Anforderungen und Eigenheiten dieser faszinierenden Hunde abgestimmt sind.


Egal, ob Sie gerade erst beginnen, sich für den Border zu interessieren, oder ob Sie bereits ein erfahrener Halter dieser Rasse sind – dieses Buch ist so gestaltet, dass es Ihnen hilft, Ihr Wissen zu vertiefen und Ihren Hund besser zu verstehen.


Ich lade Sie ein, dieses Buch in Ihrem eigenen Tempo zu lesen. Sie können es von Anfang bis Ende lesen oder zu speziellen Themen springen, die Sie besonders interessieren.


Vergessen Sie nicht, dass jeder Hund ein Individuum ist und es immer Ausnahmen von der Regel gibt. Nutzen Sie dieses Buch als Leitfaden, aber hören Sie auch auf Ihr Bauchgefühl und die Signale, die Ihr Hund Ihnen gibt.


Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen und Entdecken und vor allem ein wundervolles und erfülltes Leben mit Ihrem Border Collie.


Doch jetzt genug der Einleitung. Einmal umblättern und es geht los mit unserer gemeinsamen Reise in die wunderbare Welt der Hunde.
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Kurzes Rasseportrait
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So ist der Border Collie


Der Border Collie, eine Hunderasse, die ursprünglich in den malerischen Hügellandschaften der schottisch-englischen Grenzregion entwickelt wurde, ist eine beeindruckende Mischung aus Intelligenz, Geschicklichkeit und unermüdlichem Arbeitswillen.


Die Rasse wurde über Generationen hinweg vor allem dafür gezüchtet, Schafe und andere Nutztiere zu hüten, und das Erbe dieses intensiven Arbeitseinsatzes ist in den modernen Border Collies noch stark spürbar.


Charakteristisch für diese mittelgroße Hunderasse ist ihr athletischer, gut proportionierter Körperbau. Die Rüden erreichen in der Regel eine Höhe von etwa 48 bis 56 cm am Widerrist, während die Hündinnen etwas kleiner sind und normalerweise zwischen etwa 46 bis 53 cm groß werden.


Trotz ihrer kompakten Größe sind Border Collies unglaublich robust und kraftvoll, mit einem Gewicht von etwa 14 bis 20 kg, das größtenteils auf Muskelmasse zurückzuführen ist.


Eine Besonderheit der Border Collies ist ihre große Vielfalt an Fellfarben und -mustern. Sie können in nahezu jeder Farbkombination auftreten, einschließlich einfarbiger, zweifarbiger, dreifarbiger und Merle-Muster. Obwohl die Farben variieren, ist das Fell immer dicht und wasserabweisend, was ihnen einen zusätzlichen Schutz bei ihrer Arbeit in feuchten und kalten Umgebungen bietet. Die Felllänge variiert von kurz bis mittellang und braucht regelmäßige Pflege, um das Haarkleid gesund und frei von Verfilzungen zu halten.


Aber es ist nicht nur das Aussehen, das den Border Collie so einzigartig macht. Es ist seine beispiellose Intelligenz und sein eindrucksvoller Arbeitseifer. Border Collies sind bekannt dafür, dass sie zu den intelligentesten Hunderassen der Welt gehören.


Sie können komplexe Befehle rasend schnell lernen und sind in der Lage, diese Befehle auch unter anspruchsvollsten Arbeitsbedingungen zuverlässig auszuführen. Aber ihre Intelligenz ist nicht nur auf das Arbeitsfeld beschränkt.


Sie glänzen auch in anderen Bereichen wie Hundesportarten (Agility, Flyball, Disc Dog etc.), bei Such- und Rettungseinsätzen und sogar als Therapiehunde.


Diese hohe Intelligenz und ihr ausgeprägter Arbeitsdrang machen die Border Collies jedoch auch zu einer Herausforderung als Haustiere. Sie benötigen eine Menge geistiger und körperlicher Stimulation, um glücklich und ausgeglichen zu sein. Ohne die richtige Beschäftigung können sie sich leicht langweilen und unerwünschtes Verhalten wie übermäßiges Bellen, Kauen oder Graben entwickeln.


Border Collies sind in der Regel sozial und freundlich, obwohl sie etwas reserviert gegenüber Fremden sein können. Mit guter Sozialisierung können sie sich gut mit Kindern und anderen Hunden verstehen, aber ihr angeborener Hüteinstinkt kann manchmal dazu führen, dass sie versuchen, Menschen oder andere Tiere zu „hüten“.


Es ist nicht ungewöhnlich, dass ein Border Collie seine Familie oder sogar Spielzeug „zusammentreibt“, ein Verhalten, das charmant, aber auch manchmal verwirrend sein kann.


Mit dem richtigen Training und einer konsequenten Erziehung können diese intelligenten und gehorsamen Hunde unglaublich lohnende Begleiter sein. Sie sind dafür bekannt, eine starke Bindung zu ihren Besitzern zu entwickeln und wollen oft nichts lieber, als ihnen zu gefallen. Das bedeutet jedoch auch, dass sie unter Trennungsangst leiden können, wenn sie über längere Zeiträume allein gelassen werden.


In Bezug auf die Gesundheit sind Border Collies allgemein robuste Hunde, aber wie jede Rasse sind sie anfällig für bestimmte genetisch bedingte Gesundheitsprobleme. Dazu gehören Hüft- und Ellbogendysplasie, bestimmte Arten von Augenerkrankungen wie Kollie-Augenanomalie und progressive Retinaatrophie, sowie Epilepsie. Die Züchter sollten die potenziellen Elterntiere auf diese Bedingungen testen, um das Risiko von gesundheitlichen Problemen bei den Welpen zu minimieren.


Abschließend kann gesagt werden, dass der Border Collie ein außergewöhnlicher Hund ist, dessen atemberaubende Intelligenz und unbändiger Energie ihn zu einem unvergleichlichen Begleiter für die richtigen Menschen machen.


Die Eigenschaften, die ihn zu einem herausragenden Arbeitshund machen, können jedoch auch eine Herausforderung darstellen. Diese Hunde benötigen viel Training, körperliche Aktivität und geistige Stimulation, um glücklich zu sein. Für diejenigen, die bereit sind, die Zeit und Energie zu investieren, kann ein Border Collie jedoch ein unvergleichlicher Begleiter und Freund sein.


Diese Rasse ist ein leuchtendes Beispiel für die tiefe Bindung, die zwischen Mensch und Hund entstehen kann, wenn beide Seiten bereit und in der Lage sind, die Anforderungen des anderen zu erfüllen und zu respektieren.
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Sport ist ein Muss!







„Die bessere Hälfte des Menschen ist sein Hund.“ -


Friedrich Nietzsche
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Die Fellvarianten
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Tolle Farben!






Das Fell dieser Rasse.


Der Border Collie ist bekannt für sein attraktives und vielfältiges Erscheinungsbild, das von seiner Felllänge und -textur bis hin zu seiner breiten Palette an anerkannten Farben und Mustern reicht.


Dieser Aspekt verleiht jedem einzelnen Hund der Rasse seinen eigenen einzigartigen Charme und Charakter.
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Ein „bunter“ Wurf!





Das Fell des Border Collies kann in zwei Haupttypen unterteilt werden: das kurze („smooth“) und das mittellange („rough“) Fell. Das kurze Fell ist dicht und liegt eng am Körper an, wobei die Haare am Kopf, den Ohren und den Beinen besonders kurz sind. Das mittellange Fell ist üppiger und länger, mit Federn an den Beinen und einer üppigen Rute. Beide Felltypen haben eine dichte Unterwolle, die den Hund vor den Elementen schützt.


Unabhängig von der Länge ist das Fell des Border Collies immer dicht und wasserabweisend. Dies bietet ihm Schutz in verschiedenen Klimazonen und bei unterschiedlichen Wetterbedingungen, was besonders wichtig ist, wenn man bedenkt, dass diese Rasse ursprünglich zum Arbeiten in den oft rauen und wechselhaften Wetterbedingungen der schottisch-englischen Grenzregionen gezüchtet wurde.


Nun zu den Farben: Die Fédération Cynologique Internationale (FCI), die weltweit führende Organisation zur Festlegung von Rassestandards, erkennt eine Vielzahl von Farben und Farbkombinationen beim Border Collie an. Die Rasse kann in jeder Farbe oder Farbkombination auftreten, einschließlich einfarbigen, zweifarbigen, dreifarbigen und Merle-Mustern. Es gibt jedoch einige spezifische Anforderungen und Einschränkungen.


Zu den gängigen Farben gehören Schwarz, Weiß, Braun (von hellem Fawn bis dunklem Schokoladenbraun), Blau (eine verdünnte Version von Schwarz) und Rot (eine verdünnte Version von Braun). Es ist wichtig zu beachten, dass Weiß nie die dominierende Farbe sein sollte. Idealerweise sollte Weiß auf der Brust, den Beinen, der Rute und oft in Form einer Blesse auf dem Gesicht auftreten.


Was die Muster betrifft, so erlaubt die FCI sowohl das „Merle“- als auch das „Tick“-Muster. Merle ist ein Muster, das dazu führt, dass die Grundfarbe des Fells fleckig oder marmoriert erscheint. Es kann in zwei Farben auftreten: Blaumerle (eine Kombination von Schwarz und Grau) und Red Merle (eine Kombination von Braun und hellem Creme oder Fawn).


Die Fell- und Farbenvielfalt ist eine der vielen Qualitäten, die den Border Collie zu einer besonders attraktiven Rasse machen. Es ist jedoch wichtig zu betonen, dass Farbe und Fell bei der Auswahl eines Border Collie niemals das wichtigste Kriterium sein sollten. Vielmehr sollten potenzielle Besitzer von Border Collies den Fokus auf die Gesundheit, das Temperament und die Bedürfnisse des Hundes legen. Ein gut sozialisierter, gesunder und glücklicher Border Collie ist unabhängig von seiner Fellfarbe oder Felllänge ein wahrer Gewinn für jede Familie.
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Farbenvielfalt







„Die bessere Hälfte des Menschen ist sein Hund.“ -


Friedrich Nietzsche
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Die Wachstumskurve




[image: ]


Klein und groß, beides toll!






Bis zu 20kg Gewicht werden erreicht.


Rüden des Border Collies zählen zu den leichteren Vertretern unter den Hunderassen. Mit drei Monaten weisen sie ein relativ niedriges Gewicht von ungefähr 6,3 kg auf. Im Laufe der nächsten drei Monate verdoppelt sich ihr Gewicht annähernd auf durchschnittlich 12,5 kg. Nach einem zusätzlichen Zeitraum von sieben Monaten erreichen sie schließlich ihr ausgewachsenes Gewicht, das typischerweise zwischen 14 und 20 kg liegt.
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Durchschnittliche Gewichtsentwicklung der Rasse





Auch Border Collie Hündinnen fallen in die Klasse der leichtgewichtigen Hunde. Sie wiegen nach den ersten drei Lebensmonaten etwa 5,9 kg, ein für ihre Größe relativ niedriges Gewicht. In den darauf folgenden drei Monaten wächst ihr Körpergewicht auf durchschnittlich 11,4 kg an. Nachdem sie noch weitere sieben Monate herangewachsen sind, erlangen diese Hündinnen schließlich ihr endgültiges Gewicht, das üblicherweise zwischen 12 und 19 kg variiert.
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Die FCI-Gruppe 1
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Kennen Sie die FCI-Gruppe 1?


Die Fédération Cynologique Internationale (FCI) ist eine internationale kynologische Organisation, die Standards für Hunderassen festlegt. Die Hunderassen sind in 10 Gruppen unterteilt, wobei die Gruppe 1 die Hütehunde und Treibhunde (ohne Schweizer Sennenhunde) umfasst.


FCI-Gruppe 1: Hütehunde und Treibhunde (ohne Schweizer Sennenhunde)


Die FCI-Gruppe 1 enthält eine Vielzahl von Hunderassen, die ursprünglich für die Arbeit mit Nutztieren gezüchtet wurden. Diese Hunde sind für ihre Intelligenz, ihren Arbeitseifer und ihr ausgeprägtes Hüte- und Triebverhalten bekannt. Die Gruppe ist weiter in zwei Sektionen unterteilt: Sektion 1 beinhaltet Hütehunde und Sektion 2 beinhaltet Treibhunde.


Sektion 1: Hütehunde


Diese Hunde wurden ursprünglich gezüchtet, um Nutztiere zu hüten und zu schützen. Sie haben eine natürliche Fähigkeit, Tiere zu kontrollieren und zusammenzuhalten, und sind oft sehr intelligent, anpassungsfähig und reaktionsschnell. Beispiele für Hunderassen in dieser Sektion sind der Border Collie, der Deutsche Schäferhund und der Belgische Schäferhund.


Diese Hunde benötigen oft viel geistige und körperliche Anregung und können in einer Reihe von Aktivitäten und Disziplinen, einschließlich Gehorsamkeit, Agility, Flyball und Hütehundwettbewerben, hervorragend abschneiden.


Sektion 2: Treibhunde


Treibhunde haben ähnliche Eigenschaften wie Hütehunde, sind aber speziell darauf trainiert, Nutztiere zu treiben, indem sie sie von hinten nach vorne bewegen. Sie sind oft sehr aktiv, widerstandsfähig und haben einen starken Arbeitstrieb. Beispiele für Hunderassen in dieser Sektion sind der Australian Cattle Dog und der Kelpie.


Eigenschaften und Verwendung


Hunde der FCI-Gruppe 1 sind oft hochintelligente, arbeitsfreudige Rassen, die eine sinnvolle Aufgabe und viel körperliche und geistige Anregung benötigen. Viele dieser Rassen eignen sich hervorragend für Arbeitseinsätze wie Such- und Rettungsdienste, Polizei- und Militärdienste, Therapiehunde und mehr.


Es ist jedoch wichtig zu beachten, dass, obwohl diese Hunde sehr leistungsfähig und anpassungsfähig sind, sie nicht für jeden Besitzer geeignet sind. Sie benötigen eine konsequente Erziehung, viel Training und Sozialisierung und eine Aufgabe, um ihren Geist und Körper zu beschäftigen.





Muss Erfahrung sein?
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Erfahrung ist erforderlich. Oder doch nicht?


Die Beziehung zwischen dem Menschen und dem Border: Wenn die Liebe zum Detail den Unterschied macht.


Sie sind fasziniert! Von den strahlenden Augen, dem seidigen Fell und dem stolzen Gang - der Border hat Ihr Herz erobert. Doch immer wieder hören Sie den Satz: „Ein Border ist nichts für Anfänger.“ Aber warum eigentlich nicht? Und ehrlich gesagt, haben Sie recht. Jede Hunderasse hat ihre Eigenheiten, und der Border bildet da keine Ausnahme. Aber warum sollte es unmöglich sein, sich mit diesen Eigenheiten vertraut zu machen und sie zu Ihrem Vorteil zu nutzen?


Der Border ist zweifellos ein kraftvolles Tier, aber auch ein hochintelligenter, sensibler und äußerst loyaler Begleiter, den man sich wünschen kann. Vielleicht denken Sie jetzt an die Hundeexperten, die schon seit Jahrzehnten ihre Vierbeiner haben. Sicher, sie haben Erfahrung, aber das bedeutet nicht automatisch, dass sie wissen, wie man mit einem Border umgeht. Denn dieser Hund erfordert eine spezielle Handhabung und besondere Fürsorge.


Erfahrung kann manchmal zu Selbstsicherheit führen, zur Annahme, dass man aufgrund vieler Hunde, die man bereits hatte, mit jedem Hund umgehen kann. Aber das ist ein Irrtum. Jede Rasse ist anders, jede Rasse hat ihre spezifischen Bedürfnisse und Eigenarten. Und genau hier, meine sehr geehrten Leserinnen und Leser, kommen Sie ins Spiel. Denn Sie wissen das. Sie haben recherchiert. Sie haben Ihre Hausaufgaben gemacht.


Sie haben sich in den Border verliebt, und Sie sind bereit, den extra Schritt zu gehen. Sie sind bereit zu lernen, sich anzupassen und zu lieben, auf die spezielle Art und Weise, wie ein Border geliebt werden muss. Und dafür benötigen Sie keine jahrzehntelange Erfahrung, sondern nur Leidenschaft, Geduld und die Bereitschaft, sich einzubringen.


Was den Border betrifft, handelt es sich um einen Arbeits- und Schutzhund, der darauf trainiert ist, aufmerksam zu sein, seinen Menschen zu beschützen und immer bereit zu sein. Er benötigt viel Bewegung, mentale Stimulation und konsequente Erziehung. Er ist nicht der Typ Hund, der mit einem kurzen Spaziergang zufrieden ist und den Rest des Tages auf dem Sofa verbringt. Nein, dieser Hund benötigt Aktivität, Herausforderungen und Beschäftigung. Und genau das schätzen Sie an ihm.


Nun, da Sie all das wissen, was hindert Sie daran, einen Border zu besitzen? Möglicherweise sind es Zweifel, ob Sie all dem gerecht werden können, was dieser wunderbare Hund benötigt. Aber hey, wer sagt, dass Sie das alleine schaffen müssen? Es gibt Hundetrainer, Hundeschulen, Bücher, Online-Kurse und vieles mehr, die Ihnen helfen können, den Border zu verstehen und ihm das zu geben, was er braucht. Es ist ein Prozess, eine Reise, die Sie gemeinsam mit Ihrem Border antreten werden. Eine Reise voller Entdeckungen, Lernerfahrungen und unzähliger unvergesslicher Momente.


Bevor Sie sich jedoch auf diese Reise begeben, gibt es einige Dinge, die Sie berücksichtigen sollten. Zum Beispiel, woher Sie Ihren Border bekommen. Es ist von großer Bedeutung, dass Sie einen gut sozialisierten Hund von einem verantwortungsbewussten Züchter erwerben, der seine Hunde liebt und sich um ihre physische und mentale Gesundheit kümmert.


Bevor Sie Ihren neuen pelzigen Freund nach Hause bringen, ist es wichtig, dass Sie Ihr Zuhause entsprechend vorbereiten. Bedenken Sie, dass ein Border Platz zum Toben benötigt, und stellen Sie sicher, dass er genügend Freiraum hat, um sich auszuleben. Außerdem benötigt er klare Strukturen und Regeln, an die er sich halten kann. Der Border ist ein intelligenter Hund und wird schnell lernen, was Sie von ihm erwarten, solange Sie konsequent und liebevoll in seiner Erziehung sind.


Was das Training betrifft, sollten Sie bereits jetzt darüber nachdenken, eine Hundeschule zu besuchen. Der Besuch einer Hundeschule bietet nicht nur eine hervorragende Möglichkeit, Ihren Border zu trainieren und ihm die Möglichkeit zu geben, mit anderen Hunden sozial zu interagieren, sondern auch eine Gelegenheit für Sie, mehr über das Verhalten von Hunden zu lernen und Ratschläge sowie Unterstützung von erfahrenen Trainern zu erhalten.


Es ist auch eine gute Idee, sich bereits jetzt Gedanken über die Art der Beschäftigung zu machen, die Sie und Ihr Hund planen. Knüpfen Sie bereits jetzt Kontakte zu Gruppen oder Vereinen, um kompetente Partner an Ihrer Seite zu haben.


Denken Sie daran, dass Ihr Border ein vollwertiges Familienmitglied ist. Er hat Bedürfnisse und Gefühle wie Sie und ich, und es liegt in Ihrer Verantwortung, dafür zu sorgen, dass diese Bedürfnisse erfüllt werden und er sich geliebt, sicher und verstanden fühlt.


Das Besitzen eines Border ist eine wunderbare Erfahrung, die Ihnen viele Freuden bringen kann. Es kann jedoch auch Herausforderungen mit sich bringen. Aber genau darin liegt der Reiz, oder? In der Herausforderung, der Freude, dem Lernen und dem gemeinsamen Wachstum. Also, verehrte Leserin, verehrter Leser, wer sagt, dass Sie nicht bereit für einen Border sind? Sie haben recherchiert, sich vorbereitet und sind bereit, sich einzubringen und zu lieben.


Denn am Ende zählt nicht nur die Erfahrung, sondern vor allem das Herz. Es ist die Liebe, die Sie für Ihren Hund empfinden, und die Bereitschaft, sich vor der Anschaffung eingehend über die Rasse zu informieren, um ihm ein bestmögliches Leben bieten zu können. Und wer könnte das besser als Sie?
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Ich muss noch viel lernen!







“Wenn ein 85 Pfund schweres Säugetier deine Tränen aufleckt und dann auch noch versucht, auf deinem Schoß zu sitzen, kann man eigentlich gar nicht mehr traurig sein.”


Kristan Higgins
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Die Profis kommen
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Der Border Collie im Einsatz


Rettungshunde: Unsere vierbeinigen Helden


Rettungshunde spielen eine unersetzbare Rolle in vielen Rettungs- und Suchaktionen auf der ganzen Welt. Mit ihren feinen Sinnesorganen, ihrer bemerkenswerten Ausdauer und ihrer Fähigkeit, unter schwierigen Bedingungen zu arbeiten, sind sie oft unverzichtbare Mitglieder von Rettungsteams. Lassen Sie uns einen tieferen Einblick in die faszinierende Welt der Rettungshunde nehmen und erfahren, wie diese erstaunlichen Tiere ausgebildet werden und welche Rolle sie in unseren Gemeinschaften spielen.


Typen von Rettungshunden


Rettungshunde sind speziell ausgebildet, um in verschiedenen Situationen zu helfen, von Naturkatastrophen bis hin zu vermissten Personen. Abhängig von der Art der Such- und Rettungsaktionen, an denen sie teilnehmen, werden Rettungshunde in verschiedene Kategorien eingeteilt:


Flächensuchhunde: Diese Hunde sind darauf spezialisiert, vermisste Personen in großen Gebieten zu suchen. Sie arbeiten in der Regel in Wildnisgebieten oder nach Katastrophen und können große Flächen in relativ kurzer Zeit abdecken. Sie arbeiten meistens ohne Leine und sind darauf trainiert, sowohl lebende Personen als auch menschliche Überreste zu suchen und anzuzeigen.


Trümmerhunde: Sie sind darauf spezialisiert, Menschen zu finden, die unter Trümmern begraben sind, beispielsweise nach Erdbeben oder Gebäudeeinstürzen. Sie sind in der Lage, menschlichen Geruch zu orten, der durch Lücken in den Trümmern an die Oberfläche gelangt.


Lawinensuchhunde: Diese Hunde sind auf das Auffinden von Opfern von Lawinenabgängen spezialisiert. Sie werden oft in schneebedeckten, bergigen Gebieten eingesetzt und sind in der Lage, den menschlichen Geruch durch Schnee zu orten.


Mantrailing-Hunde: Diese Hunde sind darauf spezialisiert, eine spezifische Person anhand ihres individuellen Geruchs zu finden. Sie folgen der Geruchsspur, die eine Person hinterlassen hat, und können sowohl in städtischen als auch in ländlichen Gebieten eingesetzt werden.


Ausbildung von Rettungshunden


Die Ausbildung eines Rettungshundes ist ein langfristiges Unterfangen und erfordert sowohl vom Hundeführer als auch vom Hund viel Zeit, Engagement und Energie. Der Ausbildungsprozess beginnt oft, wenn der Hund noch ein Welpe ist und umfasst eine breite Palette von Fähigkeiten.
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